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Mit überall ausreichenden Leistungen gilt das Klassenziel als erreicht. Ausreichend bedeutet
aber nicht, dass man sich gut vorbereitet zurücklehnen kann, sondern dass “die Leistung zwar
Mängel aufweist, aber im Ganzen den Anforderungen noch entspricht“. Es sind also Mängel da,
die seitens des Schülers behoben werden müssen. Im nächsten Jahr sind die Mängel aber oft
immer noch da, weil das eben meist nicht passiert.

Die Grundlagen der vorherigen Jahre werden aber vorausgesetzt und können jeweils nur kurz
wiederholt und weiter geübt/gefestigt werden, bevor neues Wissen darauf aufgebaut wird.
Spätestens dann sollte ein Gymnasialschüler die Grundlagen nacharbeiten, selbständig oder
mit Hilfe (Nachhilfe, Lehrer nach Übungsmaterial fragen,…)

Und wenn es dann bei den neuen Themen bzw. dem aufbauendem Wissen weitere Mängel gibt,
entstehen immer größere Lücken. Solange sie in absehbarer Zeit aber behebbar sind, ist die
Leistung mangelhaft. Mit einer befriedigenden Leistung in einem anderen entsprechenden
Fach, rückt der Schüler dann wieder in die nächste Klassenstufe auf. Wieder unabhängig davon,
ob an der Schließung der Lücken gearbeitet wurde.

Ich habe tatsächlich ab und an in Mathematik Schüler, die wirklich fleißig sind, viel üben und
trotzdem schwache Leistungen zeigen. Meistens dann begrenzt auf eines oder nur wenige
Fächer. Oft korreliert die Leistung aber auch mit den Bemühungen und die Mängel entstehen,
weil Übungsangebote ignoriert werden. Ich kann mich aber nicht zehn teilen und neben die
einzelnen 9. oder 10. Klässler stellen, die in einer 30er Klasse nicht aktiv mitmachen möchten,
wenn niemand neben ihnen steht. Und solche Schüler sehe ich leider mehr als die ersten.

Es ist dann ein schleichender Prozess.
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